
Der VfB Stuttgart war im End-
spiel gegen den 1. FC Nürnberg
topfit und kam zu einem über-
zeugenden 4:1-Erfolg. Der VfB
siegte in Gaildorf schon zum 7.
Mal und ist der Rekordhalter
des Jugend-Eurocups.

HANS BUCHHOFER

Fußball. Die Endspielpaarung zwi-
schen dem VfB Stuttgart und dem
1. FC Nürnberg ließ viele Herzen in
der Gaildorfer Sporthalle höher
schlagen. Der VfB traf schon im
Gruppenspiel auf die Nürnberger
Truppe und kassierte eine deutliche
0:4-Schlappe. Im Finale revanchier-
ten sich die „Roten“ aus Stuttgart
und dominierten mit zunehmender
Spieldauer. Bevor aber die Akteure
das Spielfeld betraten, stimmten
die Schlossfalken der Garde des TSV
Gaildorf die Zuschauer auf dieses
Highlight ein. Nach dem Abspielen
der Nationalhymne kamen die Ak-
teure zur Sache. Marcus Mendler
vom Club hatte zunächst mit einem
Gewaltschuss Pech, doch mehr
Glück hatte der VfB durch Erich
Berko, der eine Vorlage direkt zum
1:0 verwandeln konnte. Es zeigte

sich aber bald, dass die beiden ge-
fährlichen Angreifer des Clubs,
Christopher Kracun und Marcus
Mendler, nicht mehr so richtig zum
Zug kamen. Kracun gelang zwar
noch das 1:1, doch dann war der
VfB am Zug, der in regelmäßigen Ab-
ständen auf 4:1 davonziehen
konnte. Ndriqim Halili glückte mit

einem cleveren Kopfball das 2:1,
dann besorgte Erich Berko mit sei-
nem zweiten Treffer das 3:1 und
schließlich machte Lukas Kiefer mit
dem 4:1 den siebten Turniersieg
beim 21. Jugend-Eurocup in Gail-
dorf perfekt. Doch der 1. FC Nürn-
berg darf mit seinen Leistungen in
diesem Turnier zufrieden sein.

Mit dem Sieg über Vorjahresgewinner 1. FC Nürnberg wurde der VfB Stuttgart ges-
tern zum Rekordhalter des Jugend-Eurocups in Gaildorf. Foto: Wolfgang Jurthe

Souverän moderieren Jonny und Thorsten Bichler die Eröffnungsfeier. Nach Grußworten von Gaildorfs Bürgermeister Eggert und von Thomas Lützelberger von der Sparkasse wurde angepfiffen.  Foto: bu

In einem spannenden Spiel sicherte sich Bayern München Platz drei. Foto: wj

Am Samstag sah es noch nicht
danach aus, als ob der 1. FC
Nürnberg das Halbfinale errei-
chen könnte. Doch die Franken
steigerten sich.

Fußball. Im Halbfinale 1 stand der
1. FC Nürnberg gegen Bröndby IF.
Die Dänen zeigten, wie schon in
den Jahren zuvor, dass sie in der
Halle gut zurecht kommen und eine
Bereicherung für das Turnier sind.
Der Club konnte am Sonntag dank
seiner aggressiven Offensivkraft
überzeugen und ging auch nach we-
nigen Minuten durch Niko Dobros
mit 1:0 in Führung. Die Mannschaft
aus Kopenhagen ließ sich aber
nicht aus der Ruhe bringen und
kam langsam auf Touren. Der Aus-
gleich zum 1:1 durch Kristian Ander-
sen war nicht unverdient. So war
die Sache wieder offen. Beide Mann-
schaften erarbeiteten sich in der Fol-
gezeit etliche Chancen, doch ein
Tor wollte auf beiden Seiten nicht
fallen. Als der Club aber durch den
gefährlichen Marcus Mendler mit
2:1 in Führung gehen konnte, war
die Vorentscheidung gefallen. Ob-
wohl nun die Dänen mit der Brech-
stange den Erfolg suchten, brachte
Nürnberg den Sieg über die Zeit
und stand im Finale. bu

Im zweiten Halbfinalspiel stan-
den sich die beiden alten Riva-
len FC Bayern München und
der VfB Stuttgart gegenüber.
Der VfB siegte mit 3:0.

Fußball. In diesem süddeutschen
Klassiker schaffte der VfB Stuttgart
schon bald die Führung. Pascal
Schmidt war in den Anfangsminu-
ten für den VfB erfolgreich. Als die
seither gut aufgelegten Bayern auch
noch durch einen weiteren Treffer
von Kevin Stöger mit 0:2 in Rück-
stand gerieten, waren sie sichtlich
beeindruckt. Der VfB Stuttgart be-
hielt in diesem Spiel kühlen Kopf
und agierte weit unaufgeregter als
die Bayern, die seit dem verlorenen
Gruppenspiel gegen Bröndby nicht
mehr ihren Rhythmus fanden. Zwar
versuchten die Bayernspieler alles
und feuerten einige Fernschüsse
ab, doch gegen die aufmerksame
Deckung der Stuttgarter kamen sie
nicht recht zum Zuge. Als dann
auch noch Ndriqin Halili das 3:0 für
den VfB Stuttgart besorgte, war die
Sache für den VfB entschieden, der
nach seinem fünften Platz im Vor-
jahr wieder einmal das Finale er-
reichte. Die Bayern hingegen hatten
ihren Traum vom dritten Sieg beim
Gaildorfer Turnier ausgeträumt. bu

Der FC Bayern München führte
gegen Bröndby IF im Spiel um
Platz drei schon mit 5:2, doch
beim 5:4 wurde es für die
Münchner wieder brenzlig.

Fußball. Losgelöst vom großen
Druck fand der FC Bayern Mün-
chen gestern im Spiel um den drit-
ten Platz gegen Bröndby IF wieder
zu seiner starken Form. Die Dänen
hingegen schienen kräftemäßig ab-
zubauen. Doch dieses Bild
täuschte. Bereits in der ersten Mi-

nute glückte den Bayern durch Ma-
rius Duhnke die 1:0-Führung. Zwei
Minuten später ließ Dominik Buru-
sic schon das 2:0 folgen. Bröndby IF
konterte und kam durch Patrick Ol-
sen in der 4. Minute zum 1:2-An-
schlusstreffer. Bis zur 7. Minute zo-
gen aber die cleveren Münchner auf
4:1 davon. Das 3:1 besorgte erneut
Marius Duhnke und das 4:1 gelang
Dominik Burusic mit seinem zwei-
ten Treffer in diesem Spiel. Jannik
Hansen konnte danach in diesem le-
bendigen Spiel zwar auf 2:4 verkür-
zen, als aber wieder Marius Duhnke

das 5:2 für Bayern folgen ließ,
schien die Sache gelaufen zu sein.
Die Dänen zeigten eine erstaunli-
che Moral und kamen wieder ins
Spiel zurück. Mathias Rested und
Kalil Faizi mit einem Kunstschuss
brachten ihre Mannschaft wieder
mit 4:5 an die Bayern heran. Eine
spannende Schlussphase sollte fol-
gen, in der der FC Bayern München
in der Abwehr schwer gefordert
wurde. Schließlich blieb es beim
knappen Sieg der Bayern, die den
dritten Rang belegten. Für Bröndby
IF blieb der vierte Rang übrig. bu

VfB zum 7. Mal Sieger
Stuttgart schlägt Vorjahresgewinner Nürnberg klar mit 4:1

VfB Stuttgart
entzaubert
Bayern München

Der Club steigert
sich und erreicht
das Finale

Rang drei für den FC Bayern
Im kleinen Finale wurde es gegen Bröndby beim 5:4-Sieg spannend
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